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herauszukommen. Wir dürfen die Wirtsstellen,[1] die Mühlen, die Krüge u. s. w., kurz alle Stellen, die von
Einfluß auf das Volk sind, nur mit sittlich zuverlässigen Leuten besetzen. So lange wir hier aber nur den finanziellen Gesichtspunkt, oder das Interesse des Augenblicks zur Geltung kommen lassen, werden wir schließlich immer die Geschädigten sein, ganz abgesehen davon, welchen Schaden wir anrichten helfen. Noch in der vorigen Woche habe ich meinen sonst sehr fixen Schreiber
entlassen — wegen Kartenspiels. Sie lachen, meine Herren! Aber ich hab dasselbe allen, die in meinen Dienst kommen, verboten. Es ist das Grundsatz bei mir; er ist ihnen bekannt und
somit haben sie die Folgen sich selbst zuzuschreiben, wenn sie sich ein Zuwiderhandeln gestatten. 
,Sehen Sie, lieber Freund,’ sagte ich zu dem jungen Menschen, ‚ich kann Karten spielen, obgleich ich, wie Sie wissen, kein Verehrer davon bin; ich kann etwas verlieren. Aber Sie sind
nicht so gestellt, daß Sie etwas verlieren könnten, und wenn dieser Fall eintritt, geraten Sie in die Versuchung, unredlich zu werden.
Das kann ich nicht zugeben‘“

„Seht den Moralisten!“ rief einer der Herren.

„Es ist mir sehr ernst damit, meine verehrten Herren Nachbarn. Ich wiederhole es, so lange wir das arme Volk den Juden zur Beute lassen, so lange wir in einigermaßen einflußübenden Stellen zweifelhafte, um nicht zu sagen gebrandmarkte Individuen dulden, so lange wird es nicht besser werden, ja auch dann nur, wenn hier ein treues
Zusammenhalten und Zusammenwirken stattfindet.“

„Leicht gesagt; aber schwer durchzuführen,“
bemerkte jemand.



	↑ Pächter der Bauerhöfe; gegenwärtig bereits vorwiegend Besitzer derselben.
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